
Schärfenverlagerung

Englisch: Racking focus

KAMERA

Scharfstellung während der Aufnahme — von Vordergrund auf Hintergrund oder umgekehrt.

Lenkt den Blick des Zuschauers gezielt und erfordert einen erfahrenen Focus Puller.

Der Focus Puller dreht während der laufenden Aufnahme an der Schärfenstellschraube — das ist

Schärfenachführung. Nicht die Kamera bewegt sich, nicht der Schauspieler verschiebt sich ins

Licht: Die Schärfeebene wandert aktiv von einem Objekt zum anderen. Das klingt einfach, ist aber

eine der technisch anspruchsvollsten Aufgaben am Set, weil jeder Millimeter falsch der ganze Shot

verloren ist. Die klassische Anwendung: Zwei Darsteller sitzen sich am Tisch gegenüber. Die Kamera

steht seitlich. Während der erste spricht, liegt die Schärfe auf ihm — der zweite verschwimmt

hinter ihm. Beim Schnitt zur Gegenreaktion zieht der Focus Puller die Schärfe nach hinten auf den

zweiten Darsteller. Das funktioniert nur, wenn er die genaue Distanz kennt, die Brennweite des

Objektivs im Kopf hat und die Bewegung der Schauspieler vorhersieht. Moderne digitale Kameras

verzeihen weniger als Film — die Schärfentiefe ist schmaler, besonders bei offenen Blenden wie

T/2.8 oder T/2.0. Ein oder zwei Zentimeter daneben, und der Zuschauer sieht, dass die Schärfe

nicht sitzt. Praktisch am Set: Der Focus Puller misst vor jeder Einstellung mit dem Stahllineal

oder dem Ultraschall-Entfernungsmesser. Er markiert die kritischen Positionen auf dem Schärfenrad

mit Kreide oder Klebeband — eine Markierung für den Anfangspunkt, eine für den Endpunkt. Während

des Takes gleitet sein Finger in gleichmäßigem Tempo zwischen diesen Markierungen. Bei schnellen

Rackings (etwa in Actionszenen oder bei überraschten Blicken) braucht es eine flüssige,

entschlossene Bewegung. Bei langsamen Rackings — wenn die Kamera zieht und gleichzeitig die

Schärfe wandert — muss die Bewegung unmerklich sein, kalibriert auf die Schnelligkeit der

Kamerabewegung. Das Racking ist auch ein erzählerisches Mittel. Es lenkt den Blick des Zuschauers,

ohne schneiden zu müssen. In Gesprächen zwischen zwei Personen folgt das Racking der Blickrichtung

oder verstärkt eine emotionale Verschiebung: Erst sehen wir die Lügnerin scharf, dann zieht die

Schärfe auf die skeptische Reaktion des anderen. Das ist subtiler als ein Schnitt und erzeugt eine

andere Spannung — besonders in Thriller und Drama.
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